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N(lSSeFei'ltlej SCtlelleFlüUfen
In  der Reföe  der großen  Fasnachtsumzüge  fuiden  wir

im  Tiroler  Oberland  neben  dem  Imster  8chemen1aufen,

dem  Telfser  Schleicherlaufen  auch  das  Nassereither  Schel-

lerlaufen.  Wurde  früher  die Nassereither  Fasnacht  fast

jedes  Jahr  durchgeführt,  so gibt  es jetzt  in  Abstimmung

mit  den  genannten  Fasnachtsläufen  eine  Durchführung

ane 2 bis 3 Jahre.  Die  großen  organisatorischen  und  son-

stigen  Vorbereitungsarbeiten,  die  eine  solche  Fasnacht

mit  sich  bringen,  machen  eine  Ruhepause  von  eii'i  bis  zwei

Jahren  erforderlich.

Das  Rituell  der  Durchführung  dieses  uralten  Fasnachts-

brauches  sieht  eine  bestimmte  Abwicklung  vor,  nach  der

sich  füe Nassereither  heute  noch  orientieren.  So gilt  bei

der  ersten  Zusammenkunft  der  Nassereither,  sie  findet

noch  im  altien  Jahr  statt  und  nur  Männer  sind  zugelassen,

füe Frage  des Fasnaahtskomitees  : ,,Geh'n  mar  in  i d' Fas-

nacht  '."  Ist  dies  mit  ,,Ja"  beantwortet,  werden  die  Rollen

verlost,  8che11er,  8ackner,,  :für  u. dgl.,  und  die  8timmung

unter  den  Burschen  und  Männern  des Dorfes  verrät,  jetzt,

beginnt  das Fasnachtstreiben.

Eine  weitere  8tation  bis  zum  Fasnachtsumzug  stellt

dann  das ,,Suchen  der  Fasnacht"  dar.  In  originenen  Ver-

kleidungen  und  mit  anen  möglichen  Geräten  zieht  inan

aus, um  die Fasnacht  zu finden.

Die  Nassereither  Fasnacht  kennt  weiters  das  ,,Eichenen-

probieren"  fües  findet  eine  Woche  vor  dem  Umzug  statt.

Ob Ihr

Als  Hauptereignis  sieht  ma,n dann  das  Schellerlaufen  -

früher  am ,,Unsinnigen"  abgehalten,  jetzt  aber  auf  einen

Sonntag  festgesetzt.  Der  Ablauf  der  Fasnaüht  gliedert

sich  folgendermaßen  : üegen  3 Uhr  in der Früh  ist  der

erste Weckruf. Um 1/2 9 Uhr wird  ,,umgeschlagen".  Dieses
,,UmscMagen",  früher  auch  ,,Vigatter"  genannt,  stellt  eine

Versammlung  der  Masken  där.  Die  Masken  versühwinden

wieder  und  stürzen  dann,  wenn  der letzte  Gloükensühlag

des  12-  U'hr-Läutens  verklungen  ist  aus dem  Eingangstor

der,,Post"  hervor.  In  Gestalt  der  8che11er,  Roner,  E+pritzer,

Sackner,  Sqhnöller  u., dgl.  hält  der  Frühling  Einzug  in

Nassereith.

Die  Zugordnung  ist genau  festgelegt:  8o führen  die

J'asnachtsschnöller  den  Zug  an, dann  folgen  8aükner  und

Spritzer,  die  Ordnungshüter  des Fasnachtszuges.  Sie schaf-

fen  Platz  für  Eiüheller  und  Roner,  für  Kehrer,  Kübele-

majen  und  andere  Gruppen.

8chener und  Roner ähneln  denen  von  Imst,  der  Kopf-

schmuck  ist  anders  gestaltet.

In  der  Hauptgruppe  der  Nassereither  Fasnaüht  ersc:eint

dann  ein südländisch  aussehender  :fürenführer  mit  dem

Bär  und  tritt  in  den  Kreis  der  8chener,  Roller,  Kehrer  usw.

Dann  ziehen  die  Hexen  auf,  ebenso  der  Dörcher-,

Karrner-  oder  Laningerwagen.

Zum  traditionellen  Zug  gesellt  sioh  heute  in  Nassereith

auch ein ,,moderner"  Teil, die verschiedenen Festw%en.

lohnl
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Das  Fasnachttreiben  geht  bis  zum  ,,Betiläuten".  Das

uralte  Gesetz  der Nassereither  Fasnacht  bestimmt,  daß

mit  dem  Betläuten  füe  letztenMaskenverschwindenmüssen.

Das  Nassereither,  Eichönerlaufen,  wie  schon  erwähnt,

am Sonntag,  dem  17,  Februar,  statitfindend,  wird  sicher-

lich  auch  heuer  wieder  für  alle  Zuschauer  zum  eindrucks-

vollen  Mittelpunk'b  der Fasnaüht  werden.

föndecker SctiUfxen
hiellen jütgeshaupIversammlung

Kürzlich  trafen  sich füe  Landecker  Schützen  unter

förem  Obmann  Spiß  . zur  diesjährigen  Jahreshauptiver-

sammlung  - 8piß  konnte  hiezu  neben  den  Marketenderinnen

und  den erschienenen  Schützen  im  besonderen  Ob.Reg.

'RatDr.  Waldner,  8tadtratDir.  Karl  Spiß,  LA  Lettenbiföler,

8piß  Peter  als Ehrenmitglied,  den  Obmann  der  fStadt-

musikkapelle  Landeek-Perjen  sowie  .Klaus  8enn,  Bez.-

8chützen-Major,  begrüßen.

Obmann  8piß  hob  dann  in  seiner  sprache  die  Arbeit

der Kompanie  hervor  und  bemerkte,  daß die Landecker

8chützen  im  vergangenen  Sommer  nicht  so sehr  auf  die

Repräsentation.  außerhalb  des  Beükes  bedaüht  waren,

sondern  sich  mehr  den  hbeiten  in Landeck  (vor  allem

auch  bei der 8tadterhebungsfeier)  gewidmet  haben.  Spiß

stellte  des weiteren  in  chronologischer  Folge  das  Geleistete

dar,  Um  einige  Stationen  herauszugreifen,  seipn  erwähnt  :

9 Ausschußsitizungen,  6 Elitzungen  ftir  füe Eitadterhebungs-

{eier,  Mithilfe  bei  der  8tadtsäuberung,  Ausrücken  zu

kirchlichen  ässen', Ausrüekung  als Ehrenkompanie  zum

Talfest  in  Spiß,  Teilnahme  an  der  Bez.-8chützenver-

samffilung sowie  an der Re@imentsversammlung in Imst.

8piß  scMießti  seine  Ausführungen  mit  dem  Aufruf  zum

weiterenZusammenhaltenund  stellt  die  8chützenkompanie

als  vorbildliche  Vereinigung  hin,  in  'der  verschiedene

Berufsgruppen  zusammenwirken  und  8tandesunterschiede

nicht  sichtbar  werden.

Im  Anschluß  an  die Verlesung  des  Protokons  der

letzten  Generalversammlung  durühHerbertWeöhnerbrachte

Hauptmann  Erwin  8chönherr  klar  zui  Ausdruck,  'in

welüher  8ten'gng  sich  die 8chützen  in der heutigen  Zeit

sehen.  Im  besonderen  betonte  Sühörföerr,  dÄß  ein  Ab-

föenden  von  den zu erhaltienden  Werten  der  Großvätei-

überlieferung  den  Zerfan der  gewachsenen  Ordnung  brfögen

müßte.  Deswegen  hob  er hervor,  daß  der  Zustrom  junger

Menschen  zeige,  daß  eine  innere  Unterordnung  sowie  stram-

mos und  diszipliniertes  Auftreten  nicht  abgelehnt  werden.

Dem Kassier Karl '7eiss wurde für  seine Ttitigkeit

Dank  ausgesproqhen  ; er wurde  nach  Vortrag  der  Kassa-

prüfer  entlastet.

Schüchklut» Sclirofensfein
Schachklubabend  jeden  Freitag,  Samstag  und  Sönntag

im  CAFE  HANDLE  Landeck.

Max  Mader,  8chie:ßwart,  'zeigte  die Erfolge'  der  Land-

ecker  auf  Bezirksebefü  auf.  Die  Gratulation  galt  arier!;er

Amleb1esireti,scdhearf,Bez.-8chützenkönig wurde. Die Kompanie-brachte  folgendes  Brgebnis  : l.  Gastl  Fritz,

2, 8chönherr  Erwin,  3. Leis  ton.

In  der Neuwahl  der  Kompanieoffiziere  wurdeffi  Erwin

8chönherr,  Hauptmann;  Fritz  Gastl,  Oberleutinanti;  so-

wie  Haslinger,  F3trrugger  und  8piß  als Leutnants  wieder

bestätigt.  Fähnrich  bleibt  Vogt  Luis.

Jm schluß  an die Neuwahlen  wurden  die  Elohütizen-

schnüre  in Gold,  8i1ber  und'  Grün  überreicht.  In  den

.folgenden  sprachen  der Ehrengäste  wurde  die  Wert-

' schätzung  der Arbeit  der  8chützenkompanien  - im  be-

sonderen  die der  Landecker  - hervorgehoben.

0oldmedüille für Frunx Süiler Besifler des

,,SchloBhofels" inFi8beiderinfemüfionülen
Kochüussfellung in Wfen

Franz  Sailer,  Besitzer  des ,,Sföloßhotels"  in Fiß  füi  Lande&,

wurde bei der vom  31. Jänner  bis 3. Februar  1974  im Hotel

Intercontinental,  Wien,  stattgefundenen  internationalen  Koch-

ausstellung  als Einzelaussteller  mit  einer  Goldmedaille  arisge-

zeidmet. Die  von  ihm der internationalen  Jury  unter  dem  Vor-

sitz  des Präsidenten  des Weltko*verbandes  zur  Bewertung  vor-

gelegte ,,kulinarisföe Tiroler J%erplatte"  bestand  aus Hirsch"

schlögelgalantine  üfürzogen  mit  einer  Trii'ffelzeichnung  (Hirs*e

bei der Fütterung),  einem  gefüllten  Hirsa'irüdten,  einem  Mur-

meltier  aus Wildsdiaumbrot,  Wildbomben,  alles umgeben  mit

einer  erlesenen  Garnitur  und  einer  aus Maargarine  hergestellten

Figur  (Haflinger  und ein J%er).  Fiir  dieses fülinaris*e,,Kunst-

werk"  benötigte  Franz  Sailer  140  Arbeitsstunden.

An  dieser  internationalen  Koföausstellung,  die vom  Verband

der ,,Kö*e  Osterrei*s':  veranstaltet  wurde,  beteiligten  sid'i  -

Nationalmannsffiaften  mit  je  drei Köchen  aus  Frankreich,

Sföweiz, Ungarn,  BRD,  Japan  sowie  aus Osterrei*.  Danefün
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tant  heimis6er  Koffikunst.  bei dieser  internationalen  gastroiio-

misföen  Veranstaltung.

Franz  Sailer  ist  ein  ed'iter  ,,Oberländer"  mit,'folgenderö

Ste&brief:  Geboren  am 9. Februar  1938 in Lande*,  hatte  er

s*on  während  seinerKindlxeit  den Wunsfö  gefü&rt,  Kodx  zu

werden.

-Bei dieser'Berufsneigung  blieb  es audi.  Nadi  dem Pflid'it-

sföulfüsufö  trat  er  im Mai  1952 im  bekannten  Berghotel

,,Tramserhof"  'in  'Lande*  als Koffi  ins Lehrverhältnss.  Im  An-

s*luß  an die dreijährige  Lehrzeit  hat  Franz  Sailer  die Gehil-

fenpfüfung  mit  Erfolg  abgelegt.  Die  weiteren  Berufsjahre,  die

Sailer  zur  Berei*erung  seines theoretisd'xen  Wissens  und  fa*-

&hen  Könnens  reid'ilidi  geniitzt  hat,  führten  ihn  in so bekannte

Hotels  wie  Hotel  Pöst  in Sölden,  Hotel  Möslad'i  in Velden  am

Wörthersee,  Hotel  Zürserhof  irf Zürs  a. A. usw.  Seine Vorliet»e

gilt  der  ,,Kalten  Kü*e".,

Seit Winter  1971  ist Ft'anz  Sailer  Besitzer  des Sföloßhotels

inFiß  i. Oberinntal.  Auf  der ,,Sonnenterrasse  Tirols"  führt  er

gemeinsam  mit  seiner  Frau  Margit  ein neu umgebautes  Haüs,

rustikal  gestaltet,  mit  allem  Komfort.  Fiir  das leiblid'ie  Wohl  

der  Gäste  sorgt  der  Chef  des Hauses,  Fränz  Sailer,  persönlifö.

Kii6en*ef  Sailer  ist  aufö  Mitglied  der Lehrabs*lußpfü-

fungskommissign  im  Lehrberuf  Kodi  dpr Tiroler  Handelskam-

mer,  wo  er seine reidien  Berufserfahrungen  den Lehrlingen  in

liebenswürdiger  Weise mitteilt  und  mithilft,  der heimis*en

Gastronomie  einen gut ausgebildeten  NaThwufös  zuzufiihren.

Audi  im Rahmen  des Wirtsd'iaftsförderungsinstitutes  stellt  sidi

Franz  Sailer  bei den jährli*en  Kodikursen  im  Bezirk  Imst  als

Kursleiter  zur.  Verfügung.

Die Enlwicklung der Spürkassen in Tirol und
Vorarlberg im lühr 1973

Der  Landesverband  der Sparkassen  fö Tirol  und  Vorarlberg

hat in seiner  diesjährigen Pressekonferenz am 15. Jänner die
Entwid<lung  der 14 se1b4tändigen Sparkassen fö Tirol  und Vor-
arlberg (4avon fiinf in Vorarlberg) mit mnd 60 Niederlas-
sungen  der Offentlieit  bekanntgegeben.

Die Gesamteinlagen  haben  sid'i  bei den Sparkaösen  in den

Bundesländern  I'irol  und  Vorarlberg  zusammen  um 1003  Mill.

S*illing  oder  nahezu  16 Prozent,  überdurd'isd'initt1id'i  gut  ent-

wi*elt  (1973  817  Mill.  S -  14 Prozent).  Von  den.Gesamtein-

lagen  in der  Höhe  von  mnd  7,5 Mrd.  S entfallen  rund  70 Pro-

zent  auf  die Tiroler  Sparkasien,  wovon  die Sparkasse  der  Stadt

Innsbru*  mit  fast  3100 Mill.  S nahezu  60 Prozent  der Ge-

samteinlagen  aller  Tiroler  Sparkassen  verwaltet.,

Wesentli*  zu dieser  günstigen  Entwi*lung  haben  die Spar-

einlagen  beigetragen.  Sie sind nod'i  immer  die dorninierende

Einlagenkategorie fiir die Sp'4rkaösen  und  bet.ragen  bei allen
Landesverban;lssparkassen  Ende  1973  über  5600  Mill.  S, wo-

bei der Zuwa*s  von  720 Mill.  S oder  15 Prozent  ebenfalls

überdurais*nittlid'i  war.  Auf  die Tiroler  Sjarkasseri  entfallen

vom  Gesamtsparein1agenstand  rund  4 Mrd.  S oder  71 Prozent.

Die  Sparkasse  der Stadt  Innsbru*  nimmt  rnit  2250  Mill.  S

innerhalb  der Tiroler  Sparkassen  wieder  eine dominierende
Rolle  ein.

ASer aud'i  die Sonstigen  Einlagen  hafün  sid'i  zum  Unter-

sföied  vom  Durd'isfönitt  der übrigen  österreid'iis*en  Sparkas-

sen zufriedenötellend  entwi*elt,  wenn  aud'i  der Zuwadxö  von

rund  285 Mill.  S etwas  unter  jenem  von  1972  gföliefün  ist.  Die

Sonstigen   Einlagen  umfassen  im wesentli*en  audi  Originär-

einlagen,  so daß der Sparkassensektor  in  Tirol  und  Vorarlberg

übär eine günstige breitgestreute Einla@en.ötruktur verf%t.  Die
Sonstigen  Einlagen  erreiditen  Ende  1973  die Höhe  von  nahezu

1900  Mill:  Sföilling.

Die  Ausleihungfö  konnten  infolge  der Kreditrestriktion  im

wesentliffien  nur  im Rahmen  der sogenannten  Kreditleitlinie

e:xpandieren.  Die  Zunahme  von  555 Mill.  S oder  13 Prozent

entspri*t  etwa  dieser  Vorstellung.  Die  eigenen  Ausleihungen

der Tiroler  und  Vorarlberger  Sparkassen  haften  Ende  197I3

it  rund  4750  Mill.  S aus, wovon  rund  70 Prozent  auf  die

Tiroler  Sparkassen  und  bier  wieder  rund  1900  Mill.  S auf  die

Sparkasse  der Stadt  Innsbru&  entfallen.

Das  Gesamtausleihvolumen,  weldies  aud'i  Gemeinsdxafts-,

Treuhand-  und  Vermittlungsaktionen  enthält  und  von  weldien

im Jahr 1973 infolge der Kreditrestriktion  verstärkt Gebraudx
gema*t  werden  mußte,  belfüft  sidi  Ende  1973  für  diese Lan-

desverbandssparkassen  auf  mnd  6 Mrd.  Sdiilling.

Man  kann  also hinsi*tlidi  der  Einlagen-,  Ausleih-  und  au*

der Liquiditäts-  und Ertragsentwidclung für das Jahr 1973 zu-
frieden sein. Die Entwiddung  fiir das Jahr 1974 muß wegen
einiger'Unbekannter  na*  Meinung  des Landesverbandsobman-

Stadt,

J::atide4
In  den  Landeüker  Buohhandlungen

erMltlich.  Preis:  8 120.-

-  Bepräsentiativer  Text-  u. Bildband

-  Im  Inhalt  dargestellt  :- Gesahioht-

liohe,  wirtsohaftliehe  'u. kulturene

Entwicklung

- Bildteil  mit  Motiven  aus Landeck

und  Umgebung

. -  J'ür  die Hausbüüherei  und  zum

Versehenken.



Sünntag,  17.  Februar

1.  Prügramm:

g.55  bis  18.0ü/30  WM  im  Eissduiell-
laufen  füv  Damen  und  Herren,
Sprintstred«en  über  500 in und
'lüOO m;  abwediselnd  mit  Euro-
vision  aus  Falun:  Norfüsdie  8ki-
WM,  30-km-Lang1auf,  Kombi-
nationsspringen

16. 30  Der  knallrote  Autübus
17. ü0  Widcie  und  die  starken  Männer
17.25  Toby  und  Tobias
17. 55  Pippo  der  Clnwn
18. 00  Die  Sdiöngrubers
'18.25  Gesdiiaiten  über  Gustav  -

ein  ungarisoher  Zeiientridcfilm
1B.30  Prisma:  Magazin  für  die  Frau

von  heute
19. 45  8port
20. 15  Tatort
21. 45  Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Programm:

18.ü0  Woienmagazxn
18.30  Panotama
1 f).45  Kultur  -  speziell
2 0.15  0sterreiiis*e  Volkskümödien.

,,Othello,  der  Mohr  von  Wien",
Altwiener  Volkskomödie  vün
Ferfünand  Kringsteiner

21.10  Norman  -  ein  unmusikalisdies
Puppenspiel

21.45  Die  Fragen  des  Christen
21.5ü  Zeit  im  Bild

%üntag,  18.  Februar

1.  Programmi

18.üO  Wissen  -  aktuell
18.30  Spaß  mit  Charlie
2ü.15  Die  Leute  von  der  Shiloh  Randi
21.15  0RF  -  transparent
21.15  Stopl  Das  ORF-Verkehrsmagazin
22. 25  Zeit  im  Bild

2. Prügyamrn:

'17.3ü  Nürdisühe  Ski-WM
18. 30  Der  knallvote  Autobw
19. üO E'rste  Hilfe:  Atem  spenden  -

Leb'en  retten
2ü.ü0  Wirtsdiaft  nah  gesehen
2ü.15  Hunger  in  Äthiopien,  mit  an-

siließender  Diskussion
21.15  Die  Galerie
21.45  Telereprisen

Dienstag,  19.  Februar

1.  Prügramm:

g.50  Nordisföe  Ski-WM
12.ü0  15-km-Lang1auf
18.00  Walter  and  Connie
18.:%  Paradiese  der  Tiere  -

Natursdxutz  in  Alaska
20.15  Ihv  Auftyitt,  bitte!

'21.00  StadtgesprQdie  aus  Innsbrudc
22.15  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.00  Zusammenfassung  der
Nordisd'ien  Ski-WM

18.3Ü  Der  Verkehr
Ig.oo  Meeresbiologie  II
2ü.15  Die  Kinder  von  Valparaisn
21.40  Telereprisen

lll

Mittwüdi,  20. Februar

1.  Prügramm.

IO.üü  Physik  für  alle:  Reflexion  und
Berethnung

IO.fü)  So wirtsföaftet  ein
Geweföebetrieb

Il.üü  Pvogvamm  für  den  Sdiiitarbetter:
Wer  trägt  bei  Rosie  söon
Pyjamas?

1ß.30  Der  Irrtum
17.1ü  Wer  bastelt  mit?  -

,,Sil'üsselbrett"
17. 35  Indian  River
18. üO Parlons  Frangais

18.3ü  Drei  Mädien  und drei  Jungen
1 B.55  Belangsendung  der  BPO

2 ü.15  Am  35. Mai  muß' der Mensdi  äufs
Äußerste  gefaßt  sein  -  oder
Gesföidite  und  Gesdiiditen  des
Dr.  Erid'i  Kflstner

21.üü  Werbung
21. ü5  Quers*nitte
22. ü5  Zeit  im  Bild

2. Prügramm.

18.üO  Nordisie  Ski-WM:  IO-km-Lang-
lauf  der  Damen

18. 30  Der  öffentlidie  Haushalt
19. 0ü  Das  mathematisd'ie  Kabfnett
20.15  Raumsiiff  Enterprise
21. üü  Frauen  von  Welt:  Sedis  Filme

na*  Erzählungen  von  8omerset

Maugham
21.5Ü  Telerepvisen

Donnerstag,  21. Februar

1.  Programm.

lü.OO
1ü.3ü
Il.üü

12.üü
18.üü
18.3[)
20.15
22.üü

Was  könnte  idx  weföen?
Gotik  in  Österreidi
Der  Verkehr
Evste  Hilfe  -  Wenn  Minuten
entsrheiden
Der  öffentlirhe  Haushalt
Italia  ciao
Sportmosaik
Pi*nia
Zeit  im  Bild

2. Progyamm:

17. 30  Nürdisföe  8ki-WM
18. 30  Wilhelm  Tell
IGl.üü  Die  Kredite  des  Pater  Mel*ers
20.15  0hne  Maulkorb
21.15  Musikalisies  Rendezvous

in  Cannes
22. 35  Telereprisen

Freitag,  22. Febnuar

1.  Pyogramm:

lü.üü  Physik  für  ,ille:  Totalveflexion
10.3ü  Der  knallrote  Autobus

(Vüvsiule  und  1. Söulstufe)
Il.ü[)  Programm  für  den  Sföiditarbeiter:

Die  serhs  Verdäitigen
ia.oü  Die  gyüne  Welt:  :tnternationales  

Agvarmagazin
18.3ü  Verliebt  in  eine  Hexe
18.55  Belangsendung  der  Präsidenten-

konferenz  der  Landwirtsdiafts-
kammevn

20. 15  Der  Kommissar
21. 15  Werbung

21. 2ü  Paul  Flora  -  ein  Porträt
22. ü5  Zeit  im  Bild

22.1ü  Frauen  madien  Filme:  Mai  Zettey-
ling  (aF)64) -  Liebende  Paare
Eine  kritisdie  Studie

23. 55  Sendesdiluß

2. Prügramm

18.30  So wirtsdiaftet  ein
Handelsbetrieb

I!J.Oü  The  Bellcvest  Story
19.15  Lernteainiken  für  Erwarhiene:

Lernen  durdi  Einsidit
2ü.üü  Zum  Woföenende  unterwegs
20.15  Mainz  bleibt  Mainz  -  Wie  es

singt  und  ladit

8ämstag,  2:1. Februar:

1.  Prügramm.

Il.üü  Nordisrhe  Ski-WM:  4ma1  5-km-
8taffe1,  Damen

12.50  Nordisdie  Ski-WM:  Skispringen
auf'  der  9ü-m-Sdianze

15.3ü  Konzertstunde
la.aü  Das  kleine  Haus

16 *55  Peter  -  Zeidientridcfüm
17 .üO Seniorenklub

18 .üO Irh  bin  der  Meinung  -  Kritisdies
zum  Fernsehprogramm

18.30  Kultur  -  speziell
18.55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads
2ü.15  Cabaret,  Cabaret
21.15  Werbung
21.2ü  Sport
21. 55  Zeit  im  Bild

22. üü  Westernkomödie:  Audi  ein
Sheriff  brauöt  mal  Hilfe

2. Programm.

16. 3ü  Die  Onedin-Linie
17. 20  Abbott  und  Costellü  unter  'Piraten

(Piraten  wider  Willen)  -
Klamaukkomödie

18. 8ü  Mini-Max
18.55  Musikriaföridhten
ansrhl.  Freude  an  Musik  -  Kim  Borg
2€).15  Separatfrieden
21. 2Ü Karl  Valentin  -

Eine  Retrospektive:  Im  Sdxall-

pIattenladen  ('F)34J -
Der  verflixte  Sdieinweyfer  [1'J34)

22. üÜ Zeit  im  Bild

Glei*bleihende  gendnngeax

vün  Müntag  bis  F»itaH

1, Prügramm:

18. 25  Gute-Nait-Sendung
19. €)!) füterreiibild
1 €).20  0RF  heute  abend
19.24  Werbung

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
zü.00  Werbung
20.0ß  Sport
20.09  Wevbung

2. Programmi

19. 3ü  Zeit  im  Bild
20. ü0  0RF  heute  abend
2ü.08  8port

20.o9  Bildung  -  kurz  -  aktuell



nes, Dir.  Dkfrri.'  Dr.  Hüfüri  Klingan,  mit  großer Vorsicht füur-

fe'Wlf ewnenraaeunffi die MittelaufbringuAg für 1974'.no*  optimistis*
für  die Tiroler  und Vorarlberger  Sparkassen' auf etwa 2 Mrd'.
&hilling  eins*ließlid'i  der Gemeins*aftsfinanzierung  ges*ätzt
werden  kann,  darf infolge der anhaltenden. Kreditrestiiktion
rnit  keinem  höheren Ausleihvolumen  als etwa 1200 Qill.  S fiir
alle  Mitgliedssparkassen gered'ffiet'0erden.

Aber  besonders die allgemeine'Wirtsföaftslage,  so"vor allem
die bereits  er#ähnte Kieditrestriktion  und 'die Gefahr einer
Zinseskalation  bereiten den Sparkassen erheb1i6ffi Sorgen. Die
hohe  Geldentwertung  muß rnit allen Mitteln  bekämpft uffid
der Stabiliöierung muß eindeutig der Vorrfög  gegenüber dem
Wadistum  eingeräumt werden. Dazu reiffien die Kreditrestrik-
tionen  allein  niffit  aus, sondern man  wird  aufö überlegungen
hinsid'itlid'i  eines befristeten.Preis-  und Lohnstopps, der Steuer-,
Gebiihren-  und Budgetpolitik  der öffentli*en  Haushalte an-
stellen  müssen,  von  weMen  ni*t  rinwesentlidie  Preisauftri6s-
tendenzen  ausgehen.

Absdiließend  stellte der Landesverbandsobmann no*  einen
besonderen  Wunsdx der Sparkassen ip,den Vordprgrund.  D.as

' seit'  1844  giiltige Sparkassenregulativ sollte,emdli*  durd'i ein
modernes  und zeitgemäßes Gesetz für die Sparka4sen. ersetzt
werden.  In diesem sollen nidit nur die tiewährte Form der
Vereinssparkassen  und großziigigere Veranlagungsmögli*kei-
ten aufgenomiön  werden, sondern das Gesetz mfüß audi die-
Voraussetzungen  fiir ein modernes Management'und  fiir neue
Sparformen,  so insbesondere das Emissionsre*t  fiir fundierte
Banksd'iuldversd'ireibungen  'enthalten.   ' .

Gemeindeversümmlung in Sf. Anlon a. &.
Zur  kürzlich  in  der  alten  Post  stattgefundenen  Ge.

meindeversammlung  war  eine ungewöhnlich  große Zahl
von  Bürgern  erschienen;  Sie  hörten  aus  dem Bericht
des Bürgermeister  Karl  Tschol  von  der  stets wachsenden
Aufgabenfülle,  deren  sich  heute  eine  Gemeinde  gegenÜber-
sieht.  In  den  letzten.  Jahren  wurden  in  8t. Anton  große,
für  das Fortkommen,  des  Ortes  enjsüheidende  Projekte
realisiert,.  die den Einsatz  von  rund  28 Millionen  Fremd-
mitteln  erforderlich  machten.

Für  den Bau  der  Schnellstraße  wurden  von  127 Be-

sitzern  30 Hektar  Grund  zur  Verfiigung  gestellt.  Im  Orts-
teil  Gand  war  damit  der  Verlust  alter  Weiderechte  ver-
bunden  und  die  dafür  bezahlten  BntscMdigungen  werden

zweckgebiinden  für  die  8trukturverbesserungen  von  Gand

verweffdet.  Beispielsweise  wird  die  Kanalisierung  nun'auch

hier  gebaut  werden,  im'  Oberdorf  in nächster  Zukunft

zu Ende  geführt.  

Der  Ausbau  der Straße  durch  8t."Jaköb  ist  in  Vor-

bereitung,  eine Planung,  4e  sowohl  dem Frem4enverkehr
dient  als auch  dem,  8chu1bus  füe Fahrt  in den  östlichen

Gemeindeteil  erlaubt.  Im  Ortsteil  Nasserein,  nahe  des

8ki1ifts,  wird  ein  neuer  Parkplatz  errichtet  ; um  die Er-

ßahischule  Lüdeck  - 7iams

Wedelkurs  1974
vom  18.  Feb.  bis  23. Feb. i974

T%ltoh  10-12 und 14-16  Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt  :

8oMsohu1e  Venetaeilbahn  Telefon  266!»

richtiung  einer  ZentralkIfüranläge,  deren  Planung  noch  im

(jra,nge ist,  wird,  die Gemeinde  nicht  herumkommen.  Der

' vom  Gesetz geforderte  F14chenwidmungs-  und Bebauungs-"
' griuidplan  wird  innerhalb  der  vorgesehenen  Frist  erarbeitet.

Wenn  auch  die Wasserversorgung  der  Gemeinde  gesichert

ist,  geht  man  doch  daran,'  avorsorglieh  Leitungen  zu ver-

stärken  und  neue  Quellen  einzuführen.

Das  Bundesbahnprojekt,  beim  Bahnhof  eine  neue  Fuß-

gänger-Unterführung  zu erstellen,  wird  von  der  Gemeinde

auüh  finänziell  unterstützt.  Die  Illwerke  zahlen  an  die

Gemeinden  des 8tanzerta1es  für.  die  Wasserentnahme  aus

der Rosanna  für  den  Kopsspeicher  :EntscMfügung  für

entstehende  unmeßbare  8chMen.  Dieses  von  der Landes-

regierung  verwaltete  Geld  wird  einer  sinngemäßen  Ver-

wendung  zugeführt.  Die  Begion  32, deren  Obmann  der

, St. toner  Bürgermeister  ist,  bemüht  sich  um  alysen

des Tallebens,  um  allgemeine  Fragen  und  sich  erge,bende

Bausituationen.  Die  Nachbarorte  8t. tons  mit  ihrem

komfortmäßig  absolut  modernen  Unterkunftsangebot  ent-

' senden  dureh  ihre  Lage  an  der  Bundesstraße  während

der Saison t%lich  eine große Zahl motorisierter  Gäste
nach  8t.  ton.  Eio ist  die  immer  katastrophaler  werdende

Verkehrsnot  St. Antons  nur  zum  Teil  von  seinem  eigenen

Fremdenverkehr  göpr%t. Der Bürgermeister  legte der
Versamffilung  diese  Frage  als besonderes  dringliches  Pro-

blem,  das nach  einer  radikalen  Lösung  schreit,  vor.

)sn der Errichtung  eines  Hallenbades  zeigte  siüh die

Gemeinde  von  jeher  interessiert.  Wenn  diese  age zu-

sammen  mit  dem  Fremdenverkehrsverband  in  der  Au

gebaut  wird,  müssen  unter  den  neuen  Zeitverhältnissen

die stark  gestiegenen  Baukosten,  aber  auch  Verteuerung

, eines  laufenden  Betriebes  durch  die derzeitigen  :Energie-

preise  ins Kalkül  gezogen  werden.

Der  Erwerb  der.  Liegengchaft  Koutzeclou  zusammen

mit  dem  Fremdenverkehrsverband  beherrscffite  dann  die

noch  lange  sich  hinziehende  Diskussion.  Daß  eine  fremde

Villa  mit  $em  großen Park, mitten  im Herzen   von
8t.  Anjon,  durch  Errichtung  von  AppartementblÖcks  eine,

der  Bevölkerung  nieht  gerade  füenliühe  8trukturver-

änderung  vornehmen  könnte,  rechtfertigt  letzten  Endes.

die  Handlung  der  Institutionen,  dfü  8iOh'&uOh  ejner

kommenden  Generation  gegenüber  verantwortlich  fQlpn.
- lgm  -

Theüüerüufföhrung von Pefer Turrini
in lündeck

Die  angekündigte  Auffiihrung  von.  Molieres  ,,Sd'iule  der

Frauen"  mußte  wegen  Besetzungssahwierigkeiten  vom  Spielplan

abgesetzt  werden.  Es hat  si*  nun  die Mög&hkeit  geboten,  ein

Stii*  der modernsten  Riditung  nadi  Landedi  zu'bekommen.

(Welturauffiihrung:  Kamme7spie1e Müna'iön, 'Jänffer 1972.)
Das Tiroler  Landestheater  bringt  alpo im Februar  '

von  Peter'Turrini.  Es wird  ausdrii*lidi  darauf  aufmerksam  ge-

ma*t,  daß diese Aufffihrung  'nicht  mit  ,,Rozznjogd"  oder  mit

,,Sauschladiten"  desselfün  Autors  vergli*en  werde6  kann.  Es

ist 'die Neubearbeitung  eines  Stii*es  von  .Beauffiarföais  und

beginnt  ganz  im Stile  einer  französischen  Komödie,  viellei*t

ein bißdien  fre*er,  ist'do*  das Themavom,,Re*t  der ersten

Na*t"  besonders  delikater.Natqr.  Erst  irffi zweiten  Akt  kommt

Turrinis  Auffassung  zum  Düra'ibrud'i.

Turrini  selbst.s*reibt:  ,,Bei  Beaumard'iaise  siegt der Witz

über  die Gewalt. I*"g1a'üb6'  abör, daß,die Verb,aLtnisse starker
sind  als die Spracbe,  die Getualt  starker  als'der  Witz.  Das ist

das Thema  meines  Stüdces. Ob sidi  unter  d;eser  Bedingung  die



G e m e i n d e b I a t t

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Tiroler iandestheater

I"reitag,  22.1"ebruar  1924  in  der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums

14.30  'Uhr:

Ziegenpeteraufder  Zauberalm
Kinder  8 15.  - Erwachsene  S 20,-

20.00  Uhr  :

Der tollste  Tag
von  Peter  Turrini  (6.  Vorstellung  im  Abonnement)

Karten  im Vorverkauf  in der Buehhandli;uig

Tyrolia,,  Landeck,  Malser  8traße  (Tel.  2ö41),'

sowie  ab 19.30  Uhr  an der Abendkasse

Komödie  aufrechterhalten  läßt?  Warum  ni6t?  Iffi  hoffe  nur,

daß die Leute  merken,  woriiber  sie ladxen."

Es ist anzunehnien,  daß si*  die Landedcer  diese Gelegen-

heit  nid'it  entgehen  lassen.  Es sollte  fast  eine Selbstverständlidi-

keit  sein, daß man  si*  au*  dem modernen  Theater  niföt  ver-

schließt,  ganz  besonders,  wenn  es sidi  um  ein so ausgezeidnnetes

Sfü&  dreht  wie  in diesem  Falle.

Aula  des Bundesrealgymnasiums

'Freitag,  22'. Febriar  1974,  20.00  Uhr

Etienfalls  am  Freitag,  dem  22.  Februar  1974,  spieIt

das Tiroler  Landestheater  für  unsere  Kinder  das  Märchen

Der  Ziegenpeter  auf  der Zauberalm

Aula  des Bundesrealgymnasiums,  Beginn:  1!)  Uhr,  Ein-

tritt  8 15. -.
Sp'

Kurse  im  I"rühjabr  19Z4

Allgemeüte Vorbereitung.auf aie Meisterprüfung
Beginn:  Montag,  11. Februar  1974,  19 Uhr

Dauer:  120  Stunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden  mitden

rsteilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 700,

Leiter:  Dr.  Siegfried  Gohm

Ort:  Handelskammer  Landedc

Doppelte  Bucbfübrung für Handels- und Gernerbetreibertde
Beginn:  Montag,  11.  Februar  1974,  19 Uhr

Dauqr:  70 Stunden,  Kurstage  und  -zeitep  werden  mit

den Teilfühmern  vereinbait

Böginn:  Montag,',ll.  Februar  l974,  19 Uhr

Beitrag:  S 400,  -

Oiti-Handelffikammer  Lande*

Vortrag,,Die  SteuererhLarung 1973 für PausdyaLierte
und für Einnabmen- und Ausgabenrecbner"
Beginn:  Februar  1974

Dauer:  ca. 2 Stunden

Leiter:  Dr.  Emanuel  Markt

Ort:  Handelskammer  Lande*

Lobn- und Gebaltsverre*nurxg für A'nfanger
Beginn:  Samstag,  23. März  1974,  8 Uhr

' Dauer: 20 Stunden, 3 Samtage, ganzt%ig
Beitrag:  S 300,  -

Le:iter:  Franz  Thaler

Ort:  Handelskarnmer  Landedc

Servierkurs

Beginn:  Montag,  1. April  1974,  8.30 Uhr

Dauer:  2 Woföen,  Montag  bis Freitag,

' Beitrag:  S 450,  -

Leiter:  Helmut  Peyrer

Ort:  Hotel  Sförofenstein

ganzt%ig

, Vortrag  ,,Gastarbeiter  im Betrieb"

Beginn:  Fröitag,  5. A'priI  1974,  9 Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter

Ort:  Handelskammer  Lande&

Seminar,,'JVie  gut  arbeitet  mein  Fremdenruerhehrsbetrieb.

im Vergleicb  zu Brand:emnerterd"

Beginn:  Donnerstag,  9. Mai  1974,  9 Uhr

Dauer:  I Tag,  von  9 bis 12 und  von  14 t+is l7  Uhr

Beitrag:  S 250,  -  (inkl.  Unterlagen)

Leiter: Dkfm. Dr. Jakob Edinger
Ort:  Handelskammer  Lande&

Vomag  ,,VerLustquellen  im HandeLsbetrieb"

Warum  ist der Gewinn  in vielen  Betrieben  zu niedrig?  -

Weldie  Faktoren  beeinflussen  den Gewinn?  ' -

Wie  maföt  man  Fehlerquellen  si*tbar?  -

Weld'ie  Maßnahmen  führen  zur  Ertragssteiget'ung?

Beginn:  Frtihjahr  1974

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Herbert  Prean,  Wien  

Ort:  Handelskammer  Landedc

'Vnl'k's'hnrah«rhn1p  Tirxndeck

Kux"se  im  %mmpfö,üTojubv  1Q'14

Englisch  för  Anfänger  .

Kursbeginn  18. Feber  1974,  12 Abende

Beitrag  8 300.-,  Volkssehule  Landeek

Kursleitung  Prof.  Dr.  8ühind1er

Englisch  für  Fortgeschrittene  (Fortsetzung  des  Herbatkur»s)

Der  Kurs  hat  be*eits'begonnen,  Nachmeldungen

bei  Kursleitung  Prof.  Öttl

Französisch  für  Anfänger

Kursbeginn  19.  Feber  1974,  12 Abende

Beitrag  8 300.-,  Volkssehule  Landeok

Kursleitung  Prof.  Dr,  8ühind1er

Keramik

Kursbeginn  19. Feber  1974,  12 Abende

Beitrag  8 800.-,  Gymnasium

Kursleitung  Prof.  Danler

MOderne  Maföematik  (mit  Mengenlehre)

Kursbeginn  19. Feber  1974,1S5  Abende

Beitrag  E3 300.-,  Volkssühule  Landeü@
Kursleitung  Prof.  Preuschof



Frauenturnen

Neuer  Begtnn  voraussiühtlich  -März,  Teirmin  wird
gesondert  bekanntgegeben
Kursleitung  Prof,  Schönberger

Die Kurse  beginnen  um  20 Uhr.  Der  angegebene  erste

Kursabend.  ist  resecvierti  für  die Besprechung  mit  dem
Kursleiter  (LehrbucH,  Unterzichtsmittel)  und,wird  niebt
gerechnet.  Mindestanzahl  der Teilnehmer  pro Kurs  sind
lO Hörer.  8chü1er  und  8enioren  zahlen  die Hälfte.  Auf

Wunsch  werden  Kursbesuchsbestätigungen  ausgestellt.

Voranmeldungen  hei den  betreffenden  Kursleätern  oder
unter  Tel.  2738 (Prof.  Piühler).

Bpziykqba'nptmannqrh»f*  Tiandeck

Pztifüg  zur  Erlangung  der  1.  'füoler  Jagdkaxte
'Verlautbarang

Am  Montag,  den 1.,. und  Dienstag,  den 2. Apri14974,  sowie

erforderlid'ienfalls  audi  am Mittwodi,  d<in 3. April  1974,  *ird
bei der Bezirkshauptmannsd'iaft  Lande&  die Prüfung  über die

-jagdlidie  Eignung  zur Erlangung  der ersten Tiroler  Jagdkarte
abgehalten.

Die Priifungswerber  haben bis zum IO., März  1974 ein mit
S 15.  -  gestempeltes  Ansuföen  um Zulassung  z:ur Prüfung  bei
der Bezirkshauptmanüsdxaft  Lande&  einzureidien.  Im Ansu-

dien  sind Vor-  und  Zuname,  Geburtsdatum,  Beruf,  Staatsbiir-
gers*aft  und Wohnort  mit Hausnummer  anzufiihren.  Dem
Ansud'ien  ist ferner  ein Strafregisterauszug,  weld'ier  beim zu-
ständigen  Gemeindeamt  beantragt  werden  muß und  nidit  füer
als zwei  Monate  sein darf,  beizusd'iließen.  o '

Prüfungswerber  mit  dem Wohnsitz  im Ausland,  werden  er-
sud'it, dem Ansud'ien  eine Bestätigung  beizusdiließen,  aus der

hervorgeht,  daß sie zur  Ausiibung  der Jagd  im Bezirk  Lande&
eingeladen  sind.

Inländer  werden  nur  zur  Prüfung  zugelassen,  wenn  sie ihren

stfödigen  Wohnsitz  im Bezirk  Landedc  haben.
' Über  die Zulassung  zur Prüfung  entsffieidet  die Bezirks-

hauptmannsföaft.  Die  Prtifungswerber  werden  iiber  die Zulas-
sung und  vom  Prüfungstermin  sdiriftlid'i  verständigt.

Die  Prafungsgebiihr  beträgt  S 80, -  und ist vor  Antritt'zur
Pfüfung  bei der Amtskasse  der Bezirkshauptmannsdiaft  Land-
e&  zu entriffitfö.

Glei*zeitig  wird  bekanntgegeben,  'daß der Tiroler  Jägerver-
band, Bezirksstelle  Landed<,  aud» heuer wieder  einen Vorbe-

reitungskurs  für die Jägerpfüfung  abhalten  wird.  Dieser  be-
ginnt  am Sonntag,  den 17. Februar  1974,  um 9 Uhr  im Hotel

,,Sonne"  in Lande&.  Den Priifungswerbern  wird"empfohlen,
diesen Kurs  zu besuföen.

Der  Bezirkshauptmann  HR.  DDr.  W. Lunger

Stadtamt  Landeck

SIeIlenüusschreibung
Beim  Stadtamt  Landeck  gelangt  die 8te11e.,"einer

Kanzleikraft-

für  füe Finanzverwaltung  zur Neu)»esetzung.

Bewerber  bzw.  Bewerberinnen,  die die Handelsschule

absolviert  haben,  mögen  ihr  ordnungsgem.  gestempeltes
Gesuch  unter  Beischluß  eines  handgeschriebenen  Lebens-
laufes,  der Geburtsurkunde,  des' 8taatföürgerschaftsnaüh-
weises,  des Leumundszeugnisses,  der 8chu1- und  Dienst-
zeugnisse  und  eines  amtsärztlichen  Zeugnisses  bis  spätestens
l, März  1974  beim  8tadtamt  Landeck  einreichen,

Termin  zux  jlbgabe  dey  Tinhnqiimmonföin,@y.
erkläxung  1923  .

Es wird  darauf  aufmerksam,gemacht,  daß gem. § 28,
Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes  die Lphnsummensteuer-
erklät'ung  für  das Jahr  1973  bis längstens  Ende  Februar.
1974  abzugeben  ist.  Bei,Niehteinhaltung  des Termins  wird

ein Verspätungszuschlag (§ 108 der. TLAO) von lO o/(, deg
8teuerbetrages  festgesetzt.

rundausweis  Iiandeck

Fis wurden  gefunden:  2 &,hlüsselbunde,  I  einzelner

8ch1üsse1, l Geldtasöhe  mit  Inhalt,  l Geldbetrag,  1 orak,'

l Ledörhülle  mit  Inhalt,l  Augenglas  mit  Etui,  I Herren-
hmbanduhr,  I Kopftucb,  I Damen-j!krmbanduhr.

Der  Bürgermeister  Antion  Braun

Freitag,  1!». Feber  :
Samstag,  16.  Feber  :
8amstag,  23. Feber  :
Samstag,.  23. Feber  :

Monta;g,  26.  Feber  :

Dienstag,  26. Feber  :

Mittwoüh,  27. Feber  :

Ballkalender

8chik1ub-Ba11,  Hotel  8onne
Bisenbahner-Ball,  Hotel  8onne
Maskenball,  Hotel  E3onne
Maskenball  der KriegsopfÖr
Gasthof  Gemse,  Zams
Sängerball
Hotel  Wienerwald
Faschingakehraus:
Hotel  8chrofenstein
Gasthof  Arlberg
Gasthof  Nußbaum
Gasthof  Greif

, Heringssübmaus:
Hotel  Sührofenstein
Hotel  8ühwarzer  Adler
Gasthof  Greif

Acjion 365
Die  Aütion  36ö ladeti  alle  Kranken  und  alten  Leute  zu

einem  bunten  Nachmittag  &m  Sonntiag,  den 17. 2. 1974

im Vereinshaus  um 14 Uhr  ein.

[-.Mitzubmgen  ist gute  Laune.  Gehunfühige  werden  miti
Auto  abgeholt.

Anmslrlnngsn  hifte  bis Donnerstag,  14.  2. 1974  abeüds

bei dBi- 'Rnribhq.nrl1nng  Tyrolia  oder  telefonisch  untier  Nr.
29044,

SprecliluH
 15. Februar  1974  entfällt  der  Wohnungssprechtag

bei 8t,adtrat  K. 8piß.
Nächster  8prechtag  isti  am lei.'  März  1974

Bintrittstermin  1. März  oder lö.  März  1974,
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Hohes  Alter

Amx  17. Februar  feiert  Frau  Anna  Bartl  in Landeck,

Kirchenstraße  26, die Vollendung  ihres  82. Lebensjahres.

Wir  gratulieren  reüht  herzlich

Es  ex«igmabtc  sich  . u  ..

Ried  - Verhaftung  : Uber  Aufforderung  des  LG Innsbruük

wurde  am 9. Februar  1974  Josef  Kathrein,  wohnhaft  in

Lafüs,  wegen  angeblicher  Mittäterschaft  bei  der  von  ton

Bernhart  von  :!l!förz 1973  bis  Februar  1974  im  Raum  'firol

und  Vorarlberg  verübten  Einschleichdiebstählen  verhaftet.

Als  weitere  wahrscheinliföe  Mittäter  wurden  die Ge-

brüder  Rudolf  und  Josef  Fian  in Haft  genommen.

Pfünds  - Verhaftung  : Wegen  gefährlicher  Drohung,  Be-
truges  und  4-föcher  Ausschreibung  in  Deutschland  wurde

der  deutsche  Staatsangehörige  Hans  Joachim  Gering  in

Pfunds  verhaftet.

Landeck:  In  der Bruggfeldstraße  (8annabrücke)  kam

am  6. Februar  1974  ein  franz.  Staat,sangehöriger  auf  der

glatten  Fahrbahn  ins  8ch1eudern.  Er  stieß  mit  einem

entgegenkommenden  Fernlastzug  zusammen.  Dabei  wurden

2 der  Insassen  schwer  und  2 leicht  verletizt.  Äm  PKW

entstand  Totalschaden.

leultmnl zer xümmer sehtmenkompHie
-  losel Kupriün -  gesloröen

Vor  Tagen  wurde  Josef  Kuprian  zu Grabe getragen.  Kuprian,

1898  geboren,  diente  im ersten  Weltkrieg  beim  Tiroler  Kaiser-

j%erregiment  und kämpfte in Italien. Seine Heldentaten  wur-
den durch  Tapferkeitsmedaillen  geehrt.  Im zweiten  Weltkrieg

mußte  er ebenfalls  ausrütlcen  und  machte  den Polenfeldzug  mit.

Kuprian  hat  sich  aber  vor  allem  gegen  Ende  des

Zweiten  Weltkrieges  in Verhandlungen  mit  dem  amerik.

Hauptpuartier  in Imsti  verfüent  gemaföt.

Unter  großer  Anteilnahme  der Bevölkerung  sowie  im Bei-

sein  der Zai'nmer  Schiitzenkompaniö,  deren Leutnant  er war,

und  einer  Abordnung  der Tiroler  Kaiserj%er,  Kuprian  war

deren  Ot»mann  und  Kommandam,  wurde  der Verstor!oene  zur

letzten'Ruhe  gebettet.  J. Roilo

Orüduierung
Martii'i  8trob1,  Zams,  wurde  am  8. Februar  1974  an

der  Tech.  Hoföschule  in  Graz miti  Auszeichnung  zum

Diplom  Ingenieur  für  hchitektur  graduiert.
Herzliföen  GIückwunsch.

Wiener DomorgmnisN in lündeck
'%)7ie die Interpretation  von  Orgelwerken  alter  Meister,

ohne  dabei  die  stilistischen  Aspekte  Zu  überpehen,  zu

einem  '#ergnüglichen  Spiel  mit  Formen  und  Klangtnischun-

gen werden  kann,  zeigte.  Petrer  Planyavsky,  Domorgpnist

am Wiener  Stephansdom,  bei  seinem  Konzerti  in Land-

eck.  Anlaß  war  die Weihe  der  neuen,  von  Rieger-Orgel-

bau  fiir  Hans  Pichler  gebauten  qualitativ  hochwertigen

Hausorgel,  die von  Religionsprofessor  Magnus  Kaminski

vorgenommen  wurde.  Im  anschließenden  Konzerti  nutzte

der  -Künstler  optimal  die klanglichen  Möglichkeiten  des

'Instrumentes,  wobei  er überlegt  die Jalousie  verwendete

.und  Mufig  das Regal  8 mit  einbezog.  So gerieten  Pachel-

:be% .hia  Sebaldina,  Muffats Toccata XII, sowie eineBach
'PaAita  und  Frobergers  Fantasie  sehr  abwet'hslungsreich,

iwobei  ' besonders  die  elegant  hingeset4ten  Verzierungen

gefielen.  Das  Bachsühe  C!horalvorspiel  hingegen  blieb  zu

'statisch.  Nach  mit  Geschmack  gespielten  Flötenuhrstiüaken

Ivon Haydn folgte der langsame Satz aus Heillers erster
<)rgelsonate.  Besonderen  Anklang  bei  den  sehr  zahlreichen

Zuhörern  fand  die  Improvisation  tiber  das  gestellte  Thema

(Palästinalied  von  Walther  von  der  Vogelweide),  wobei

Planyavsky  glänzend  orientalisahes  Kolorit  in  füe  farbige

und  abwechslungsreiche  Musikdarbietung  einfließen  ließ.

Der  Musikabend  erfiinte  alle  Erwa,rtungen,  die man  in

das Instrument  und  den Spieler  gesetizt  hatte.  H.P.

Hötiere Bundesletirünstülf  f. Iündwirtsehüff-

lictie Fmuenberufe, 6175 Kemüfen  in Tirol
(Landwirtscbaftliche  Mädchenmittelschule)

Betr4:  Aufnahme  Schuljahr  l974/7S

Aufgenommen  wird  eine Schülerin,  die die ad'it  Schulstufen

(aföt  Klassen  Volksschule  oder  vier  Klassen  Hauptsa'iule  odet

vier  Klassen  einer  höheren  Schule)  erfoIgreich  absofüiert  hat.

Die  Aufnahme  selt»st erfolgt  nach Maßgabe  der zur  Verfü-

gung stehenden  Pfüze  unter  Berücksichtigung  des Ergebnisses

der Aufnahmsprüfunj.  Die  Aufnahmsprüfung  erfolgt  in Form

eines  pädagogisch-psychologis*en  Aufnahmeverfahrens  (Eig-

nungstest)  mit  den Sföwerpunkten  Deutsch  und  Red'inen.

Die Ausbildung  an der Lehranstalt  dauert fiinf  Ja&e (fünf-
jährige  höhere  Bundeslehranstalt).  Die  Absoföentinnen  sind  ge-

fra'gt  und  sind  in dfö  verschiedensten  Berufen  zu finden'  (Leh-

rerin,  Beraterin,  in  der  Erwachsenenbildung  als  Heim-  und

Kursleiterin,  in  Sozialberufen  als medizinisch-tedinische  'Assi-

stentin,  Heilgymnastikerin  usw.).  Das Reifezeugnis  füredxtigt

zum  Studium  als ordentlicher  Hörer  än einer  wissenschaftli*en

Hochs*ule  gleicher  oder  ver'fürandter  Studienri*tung,  zum  Stu-

dium  an pädagogis*en,Akademien  und  land-  und forstwirt-

schaftli*en  berufspädagogis6en  Le:hranstalten.

Ansu*en  um Aufnahme in dfö 1. Jahrgang des Schu5ahres
1974/75  sind bis spätestens  1. Mai  1974  ohne Verwendung

eines Formblattes  an die Direktion  der Sd'iule  zu ri*ten  und

durch  folgende  Beilagen  zu ergfözen:

letztes  Sföulzeugi'is  (bzw.  1etztes  Trimester-  oder  Halbjahres-

zeugnis)

Geburtsurkunde

Staatsbiirgerschaftsnad'iweis

handgesd'iriebener  ausfiihrli*er  Lebenslauf

Erklärring  der Erziehungsbere*tigten,'  daß sie mit  dem Sdhul-

besuch einverstanden  sind  und  für  die Kosten  aufkommen

Ansuchen  und  Beilagen  sind  stempelpflichtig  (Ansuchen

S 15,  -  und  jede  nicht  sd'ion gestempelte  Beilage  S 3,80).

Die  S*iilerinnen  sind  in einem  modernen  Internat  unferge'r

bracht.  Zur  Bestreitung  der Kosten  werden  Schul-  und  Heim-

beihilfen  gemäß  Schülerbeihilfengesetz  gewährt.

Fiir  die Direktion

Dipl.-Ing.  Christian  Jesad'ier

8indgr  im qimr
KoltI  :["oltI  EiskoltI

Eiühnea  im Wold.

D'Handla  d'rfroara,

d'Handschi  vörloara,

gonz  bloba  Nasla,

gonz  roata  Oahra.

s Kappli  verloara.

Äuf  'm  Orsch  über's  :Eis,

's Tscheapli  schneaweiß,

's Höisli  d'rreißt.

d' Költna  dia  beißt.

Bram  in da Haarla

Buaba  und  Marla

Döis  föocht  olls  nuit,

sall  woaß  i gwieß.

Schlitta  reitia  - 8chi  fohra,

Bisplotz  und  Sühlieferries.

:5uise Henzinger
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Kümerüklub  föndeck

Wir stellen IU gulen Bedingungen ein :

Müg(UineUf
mit  Elektro-  oder  8chlosserkenntnissen

setilosserei

otto  platter
mms fel. 05442-2673

TV lühn Landeek
ACHTUNG  ! ' Die  Vereinsschimeisterschaft  vird  ouf

den'24.  Feber  1974  verschoben!

8tart  nach der Sühiklubmeisterschaft  des 8KL'  Land-

eck. Näheres im .nächsten  Gemeindeblatt  und  in  den

Turnstunden.

RODELPARTIE!  Am  16.  Februar  1974,  um  1,9.30  Uhffi,

treffen  wir uns bei der Thial-Station  zu  einer  Rodel-

partie.  ule Mitglieder  (auch  Jugendliche  ab  16  Jahre)

und Freunde  sind  herzlich  eingeladen.

Die  diesjährige  Klubmeisterschaft  findet

m 8onntag,  den  S!4. Februar  1974,  im

Thföl  statt.  Gefahren  werden  2 leichte

7,ÄIDd3 'Riesentorläufe, die es jung und alt er
möglichen,  daran  teilz'gnehmen.  .Alle  Mit-

glieder  des SKL sind  dazu  herzlichst  eingeladen.  Für

skibegeisterte  Nichtmitglieder  besteht  noüh  die Möglich-

keit der Teilnahme, indem. sie dem SKL beitreten. (4n-
meldung  im  8porthaus  WaIser)

KlasseneintöJlung:  Jugend  weibl.

Damenklasse

DamenkIasse

H«rreüklassen  : Jugend  I

Jugend'  II

AlIgem.  Herjenklasse

Jtersklasse  I

Altersldasse  II

Altersklasse  III

Versehrtenklasse

(14-18  Jvhre

(19-30  Jahre

(ab  30 Jahre

(14-16  Jahre

(16-18  Jahre

(19-30  Jahre

(31-40'Jahre
(41-50  Jahre

(über  51 Jahre

Sfödlsel»UlermeisIersctmfi aim 2. u. 3. Mön
AnmeIdungen  bei den  zuständigen  Eichulen

Näheres  im nächsten  Gemeindeblatt

Bexirksbelriebsmeislerschüff
um 24. Februür 1974 in flirsch

Zeitplan:

Freitag,  den 22. Februr;tr:  20 Uhr  Nennungsschluß.  G1ei6-

zeitig  mit  aer Nennung  bitten  wir  höfli*st  'um Bekanntgabe

der Preise,  die die Firma  stiftet  (Preise  durch  drei  teiIbar).

Ansföl,ießend  Nummernverlosung  und Mannsöaftsführer-

sowie  Kampfrichterbespröchung  irr'  Gemeindeamt  Flirsch.

Sonntag,  den 24. Pebruar:

8.30 Uhr  bis 9.30 Uhr:  Startnummernausgabe'im  Gemeinde-

amt  Flirsch  '

10.30  Uhr:  Start  beim  Skilift

16.30  Uhr:  Preisverteilung  im  Hotel  Basur

Art des 'X7ettkampfes: Mannsffiaftsriesentor1auf,  drei Teil-

nehmer pro Manns6aft.  Jede Mannsdiaft  muß  bereits  bei der

Nennung  bekanntgeben,  auf  wel*er  Piste die einzelnen  Läu-

fer  starten.

Streckenbescbreibung:  1. Riesentorlauf:  1. IAufer  der Mann-

sdnäft  (sehr  leiföt);  2. Riesentorlauf:  2. Läufer  der Mannschaft

(leid"it);  3. Riesentorlauf'r  3. Läufer  der Manns*aFt  (mittel-

sd'iwierig)..

Mlassen:  Damen,  Herren,  Gemisföte  Manns*aft,  Alters-

klaspe. (alle drei Läufer Jahrgang 1943 und älter).

Allgemeine  Bestimmungen:  Von  den teilnehmenden  Firmen

7Standort im Bezi*k Lande&)  sind startfüredxtigt:'Der  Firmen-

inhat»er und dessen Angehörige über 15 Jahren, Arbeiter u.
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Angestellte,  die mindestens  zwei  Monate  im Betrieb  gearbeitet
haben und  krankenversidiert  sind.

Nenrtungen:  Nur  s*riftlid'i  an Hanny  Traxl,  6572 Flirsdi

Nr.  118; Tel. (05447)  215. Die Nennung  muß enthalten:

Näme,  Geburtsdatum,  Stre*ennummern,  firmenmäßige  Zeidi-

nung  sowie  die Art  der gespendeten  Preise.
Nenngeld:  Pro Manns*aft  S 120,  -  dazu einen Preis dur*

drei  teilbar  (Mindestwert  S 120,-),

Hochgüllmigg:  8. josef-Kleinheinx-8e-
döchföislüuf

Unter  Ehrenschutz  des  Bgm.  Fingelberti  (xeiger  von
Fließ  wurde  am lO. Februar  der 6. Josef-Kleinheinz-Ge-
dächtnislauf  als 'I'orlauf  durühgeführti.  Veranstalter  war
der 8K  Hochgallmigg  unter  der Gesamtleitung  von  Hugc

Gritsch.  Der  Torlauf  brachte  folgeodes  Ergebnis  :
8chü1er  I weibl.  : l. Agerer  Manuela,  8KL  ; 2. Jt,haler

Bomana,  8KL.  8chü1er  II  weibl.  : 1. Juen  Regula,  80  Flirsch;
2. Pasühinger  Jutta,  8KL  ; 3. Erhart  Ohristl,  80  Ladis  ; 4.
Tamanini  Beatrix,  8KL  ; 5. 8treng  Klara,  80  Niederg.  ; 6.
Unterkircher  A. 80 Hgm.  Jugend  I weibl:  l. Kirschner

Barbara,  80 Lafüs  ; 2. &,hweisgut  Gabi,  8KL.  iEiühüler  I
männl.  : 1.  Agerer  Helmut,  SKL  ; 2. Lambacher  F. Pettneu  ;

8. Falkeis  dreas, E3C! Kaunerberg;  4. 8ühmidt  o14,
,8Ci E3ee ; !). Höflinger  Peter,  8KL  ; 6. Wistner  Günther,  80
Nauders.  8chü1er  II  männl.  : I. Höflinger  Peter,  E3KL  ; 2.
Fale,h Georg,  80 Pettneu  ; 3. Fne  Lois,  80 Nauders  ; 4.

' Gröbner  Helmut,  80  Pettneu  ; ö. Falkeis  Toni,  EiO Kauner-
berg;  6. Brandstädter  Tobias,80  Pettneu.  Jugend  I  männl.:
1. und  ragesbester  Abler  Paul,  SKL  ; 2. 8iege1e Adalbert,
SK  See ; 3. Walch  Jbin,  80 Pettneu  ; 4. Probst  Huberti,
SKL  ; ei. File  Herbert,  8K  Hoohgallögg;  6. Braunhofer
Otian,  8K  Niprlsrgq.11migg.

Gildeniueihitiihchafl  19'14  mit  dem
Luftpisto}e

Die  diesjährigen  Meisterschaften  finden  am 8amstag,
den 16. Februar  1974,  ab 17 Uhr  am Winterschießstand
(Kindergarten)  statt.

Befüngungen  : 40 Eichuß stehend  frei  +  lO Probesehuß.
Die  Meistersühafti  wird  im Luftgewehr  in allen  Klassen

ausgetragen,  mit  der  Luftpistole  in  der  8chützen-  und
Damenklasse.
Teilnahmebereehtigt  sind  alle Mitglieder  der Gilde.

O«sfü  nJlr  =l--i  Jiiiiiip  I-- A«!"X Pfa!!klrake  Land«H-k

. Sonntag, 17. Februar, 6. Sonntag im Jabreshreis: 6.30 Uhr
Frühmesse  für  Peter  und  Wilhelmine  Hainz,  9.00 Uhr  Amt  fiir
die Pfarrgemeinde,  II.OO Uhr  Kindermesse  fiir  Martin  Ma-
je'wsky, 19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Albert  Hußl  und'  Mario
Bombardelli.

Montag, 18. Februar, in der 6. VVodye im Jabreskreis: 7.00
Uhr  Messe für  Direktor  Seraphim  Zange'rl.

Dienstag, 19. Februar, in der 6. Wod»e im Jabreshreis: 7.00
Uhr Messe für Johann und  Agnes Krismer.

Mittrnody, 20. Februar, in der 6. VVocbe im Jabreshreis: 19.30
Uhr  Abendmesse  für  Maria  und  Konrad  Thaler.

Donnerstag,  21. Februar, Gedad:tnis desbl. Bishof  Petrus
Damiani zu Ravenna, f 1072: 7.00 Uhr Messe fiir Anna
Valentini.

Freitag,  22. Februar,  Cedacbtnis  der Katbedra  Petri  zu Rom:

19.30aUhr  Abendmesse  fiir  Kreszenz  Stadlwieser  und Viktor
Gander.

Samstaz, 23. Februar, Gedacbmis des bl. Bisd»of Pqlykarp
vort  Smyrna, f  156: 17.00' Uhr Rosenkranz und Beid'ite, 18.30
Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  Dr.  Otto  Sd'irott.

SchUfmngilde  Iams
Luftgewehr  und der

Sonntag,  24. Februar,  7. Sonntag  im ]abreskreis:  6.30 Ubr
Frühmesse  für  Romed  Albeitini,  9.00 Uhr.Amt  fiir  Altbiirger-
meister  Hans  Zangerl,  1I.OO Uhr  Kimlermesse  fiir  Dr.  Alfred
Gurs*ler,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Erid'i  Marth.

'Oullv»«llvualtutfüuu5  lu dar Pfarrkhche  Peden
Sonntag,  17. Februar:  8.30 Uhr  Messe fiir  Karl  Guttmann,

9.30 Uhr  Messe ftir  Ernst  Pögler,  10.30  Uhr  Messe für  ver-

Btorbene Eltern  Peintner,  19.30  Uhr  Messe für  Benedikt.  Neu-
I

rauter.

Montag, 18. Februar: 7.15 Uhr Messe für Josef Pöll und für
die Pfarrfami0ie (17. Februar), 8.00 Uhr Jahresmesse fiir  Maria
Eigentler.

Dienstag,  19. Februar:  7.15 Uhr  Messe für  Sisinio  und  Aloi-

sia Albertini,  8.00 Uhr  Messe für  Alois  Holzer.

Mittwodb, 20. Februar: 7.15 Uhr Messe für Alexander %ger,
8.00 Uhr  Messe für  Maria  Anrather,  19.30 Uhr  Messe fqr
Andrä  und  Maria  Klotz.

Donneistag,  21. Februar:  7.15 Uhr  Messe für  Walter  Sfömid,
8.00 Uhr  Messe für  Kari  Winkler.

Ehepaar  (kinderlos,  Pensionist)

sucht  Wohnung
in Landeck-Perjen-Zams
Kann  auch  Altwohnung,  2 Zimmer.  und

Küche  sein.  5 Jahre  Miete-VorauszahIung.

Adresse  ' in der  VerwÖltung  des Blattes

Bi-Stützstrumpfhosen.

Ein herrtiches Gefühl  von  äer  Taille

bis zu  den Zehen!  Sie stützen

unJ massieren  sanft durch die einzigartige

Zweizug-Elastik, die tängs i  quer  wirkt!

Stützstrümpfe  S 150.-  Stützstrumpfhosen  S 275.-

in allen  Größen  und Modefarben

$ €:hutföäu$  Öi  41uipfü1ii

H.lADNER
Telefon  2337



Freitag,  22. Februar:  7.15 Uhr  Jahresmesse fiir  Agnes Auer,
8.00 Uhr  Messe fiir  Sophie  Lins.

Samstag,  23. Februar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Engelbert  und

Pau]ine  Zangerl,  8.00 Uhr  Jahresmesse fiir  Mathias  Pliesnig,
19.30  Uhr  Messe fiir  Ida und  Otto  Prantner.

Clfü:aalbaaufüiauuaaH  lu  abz  P!axrkixche  Bruggen

Sonntag,  17. Februar,  6. Sonntag  im Jabreskreis:  9.00 Uhr
Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Verstoföene
der Familie  Leffileimer  (Perfuaxsberg).

Montag,  18. Februar:  7.15 Uhr  Messe als Ster):iemesse für

Franz  Hagele.

Dienstag,  19. Februar:  19.30 Uhr  Jugendmesse für Hilde-
gard Pfeifer.

Mittwo*,  20. Februar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Lebende und

Verstorbene  der Familie  Nigg.

Donnerstag,  21. Februar:  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  Pranz.

Erhart.

Freitag, 22. Februar, Tbronfest aes bL. Petrus: 7.15 Uhr
Messe für  Heinrich  Ortler.

Samstag, 23. Februar, bl. Martyrerbiscbof Polyharp: 7.15
Uhr  Messe für  Franz  rind Maria  Sdiwarz,  17.00  Uhr  Kinder-
rosenkranz,  19.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  verstorbene
Eltern  Trenkwalder.

Ärztl.  Dlenit:  (Nur  bai  wirklicher  Drlngllchkelt)
von  Samgtag  7 Uhr  frlfö  bis Montag  7 Uhr  früh.

17.  Februar  1974

1BBd@(,3-2BBB-pia4B  : Dr.  Walther  8tiettneri  Landeoki  Ttraße*
Tel.  2558,  Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

ßt.Anton-Pettneu:  8prengelarztDr.Weißkopfi8t.AntoniTel.2470
p%y1dB-%53pdeyg;  Sprengelarzt  Dr.  jklois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  i 8prenge1arit  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgIi  Dr.  W.  Köek,  Tel.  0!i44!+-5130

Tierärztlächar  8onntagsdienst
17. 2.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landeok,  Tel.  füIO

ßtadtapotheke  nur  In ddngandsteri  Fällen

T1wag-8tördiensit  (Landeek-Zams)  Ruf  5!5!10/42
Näahste  Mutterberatung:  Montag,  18. !3., 14 - 16 Uhr

I I

j

I

i

.!

Danksagung

Für  die überaus  große  Anteilnahme  anläß-
lieh  der  Böerdigung  meines  Bruders  und
8chwa.gers

Adolf  Sehranz
möohten  wir  allen  einen  herzlichen  Dank  sagen.

Besonders  herzliühen  Dank  der  Musikka-
pslle  von  8t.  Anton,  ibllen Jagdkameraden,  der
8chützengi1de,  der  Feuerwehr  und  der  8chützen-
kompanie.  R:in Dank  an Hoühw.  Herrn  Pfarrer

, Kirsehner  und  Kapellmeister  Sprenger  für  den
schönen  Nachruf.

Allen  jenen  die so schöne  Kränze  gespendet
baben,  vielen  Dank.

Familie  Eugen  8ehranz

l
I

l ti

Peuye*l  404,  Bj.  1965
8 IOOOO. -  zu verkaufen.

Mair  Ovar».ld,  IliibJa  144

fü'r Zimmer  dringend  gesucht.  'l'el.  05446-2!»19

8uche  eine

im Raume  Landeck
Adresse  in der Verwaltung  des  Blattes

S u c h e  freundQiches  Stubenmädchen

für  Jahres-  oder  Saisonstelle  bis  1. März.

Unter  Te1efon'2666

lIllIlllIllllll  lllllllIlllI  HI  llIlllllll

Achtung'  - Neue  Telefonnummer!  3350
Im Zuge  einer  Vergrößerung  unserer  Telefonanlage  ergab sich schon vor
längerer  Zeit  auch  eine  Nummernänderung,

sittebeachtensieseshaibunsereneueutnummei:3350" S>

iil  s s s s s u  s s a s ii  a s a s s a a a s i s a a a s s g « s u
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Gelegenheitskauf:  Verkaufe  Farbfernseber,  Marke
Grundig  Ultra  Electronic,  neuwertig,  um S 15.000.-

Erhart,  Prutz  122,  Telefon  207

17ttJe«j!eepgga

er Koch,  sie 8erviererin  an selbständiges  Ar-
beiten  gewöhnt,  zur  Zeit  in  ungekündigter
Stellung  sucht  für  1. April  1974  oder  später
neuen  Wirkungskreis  in  Tirol.  Eventuell  Gast-
hof  oder  Restaurant  in Paüht  gesueht.

Freundliche  Angebote  unter  Nummer  31 33 7'1 an die
TT  Geschäftsstelle  Landeck

7Ze4ende

für  Ihre  kleinen  Lieblinge  finden  8ie
in der Boutique

Rudi  und  Erna  Ortner  - Prutz
südlicher  Ortsausgang

Lokal  IOO  m"a

Keller  25  m"'

«II'Ol'IO  Wohnung

Kimba  iuid  4  7:immci'
in Zams,  in verkehrsgünstiger  Lage  zu  vermieten.

Geeignet  für  Praxis,  Büro,  Ausstellung  oder  Verkauf

Atdragen  tmter  Telefon  05442-2801

FütlF€YfüflKW
(Führerschein  O bzw.  E erforderlich)

FOtlFeFffüfMOÖil-

Führerschein  O oder  G erforderlich

sueht

Baumeister  Ing. HeFöert Streng
Landeck  Telefon  2öS!8

ts  d
mhar';

verschafft

eine klare Übersicht üfll(!(le&W
für  ootimalen  Zinsa«  Iltlll  I lRIAII

Holen  Sie  sich
Ihre  Geldscheibe  bei



G  e m  e i n d e b l a t t l«l. F'ebmar  1974

Können Sie es sich leisten, dütur sonsl viel mehr Geld ausxugeben?

-mit -u-ns-ere-m- -Stam-m-Kun-den-P-aß  StlkkO st-att  -S 1-7.-  KOSfün] statt  -S 34
 ä II  I

»»

ff "  ': = Landeck.Malserstr.51

rertigteilJöaus  aus

St  -Betonyropo:r
massxv

pt*ibwert

%@g%yävmp41@mm@nt1

Auskiinfte,  Angebote  sowie  Besichtigung  eines  Musters  (kom-

pletter  Bauteil)  aur  uu.»eztJkl  Lagerplatz,  Zams,  Hinterfeldweg  8,

Montag  bis  rreitag  2.30 Uhr  - 12.00  Ubr  und  13.00  Uhr  - 17.00  Uh:r.

Dip1.Ing.HansGoidinger Baumeister
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ffla  jfmaf  @ I fflllllfaffiaffll?JWa

- : .-.   §"ia::"',%,'<-3l,'lX,[!' T1[!NlrlLiu. .

Erproben  Sie  unverbinaich  ein

Haxisatoxi-  Höxagexaät
ty=«*ü*g«»  1*!!»»»»  ffifiafflil  f'«»«aik««»  «iiii«k  «üaq!  tf«iiyeiü  aiaa««iü«  ii»üvfü

grgeraKe  ÄguÖIl  ;&uK  KaKpXu&»u&%5  €&u&  a!Jil  «!lll&Dv  qaavaaiaateaa  1ll'fli&llG&la

KositenÄos  beraten  wir  8ie bei unserem  Sprechtag:  '

Laxtdeck  u. Opt*' e:r, !}an.ggners,  Dienstag_ 19- reber . 10-12 Uhr
 ' ---  =  -  -  -  - -   MalserBtiratie  .o

Stödige  Betreutuig  1ffl

»ü««ü*ü«»rüy'htvüayhffiM  !!  ,NsBR!c!!  ma  #  .,,.,,,

#"'14a0  !  !!äi  -  ffi %aÖffilffiai  %P g  %fai»ffll  i  ßqj  g  0j  8q(0$  0  15  .  aJ0l0i  @B Z 4«J %
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v  trXeu9uin9.

St,hlüfximmar-Sondarüngaboi
Kompl.  Schlafzimmer  in  Birke

6-t1g.  mit  !»-trg.  Hochschrank  S  6i600i-  '

Kompl.  Schlafzimmer  in  Eiche

natur,  6-t1g.,  mit  !5-trg.  Hochschrank  S 6s900i-

Kompl.  Schlafzimmer  in  Ahorn

Polyester  mit  8iebdruck,  6-t1g.,  mit  5-trg.

8uperhochschrank  und  3-t1g.  Rundspiegel  S 9i670ai-

Kompl.  Sockelschlafzimmer  in  Eiche

natur  mit  Bordüre,  a-tlg,  mit

. ö-trg.  Hoühsohrank  S 10ffl785ffl-

OufeMöbeffl
l>)  TI  Il

lV!-
N !#lmlg-<'4;4«?jflll'?ö'ü:.'!lj-?airebrustkraae

@ EinfahrtRum

$egn*'  zZaemllasmSee


